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rourben non ber Söerfammlung genehmigt. die orbent»
Iicî)c 9Bal)l bel Söerbanblpräfibenten, fotuie bel Rentrai»
oorftanbe! jeitigte folgenbeê Sîefuttat : Sttn Stelle bel
jurücftretenbert Sßräfibenten, |>errn Dlcar ©totter,
93errt, rourbe neu geroät)tt .Sperr @. ©chaffer, 33urg=
borf ; all SSertreter im 3entralüorfianb bie Herren g.
Sitnjmann, ©t. ©allen; ©. $emp, Sujern; $. £>elb,
©hur; £>. ©iegrift, 2Bintertf)ur (aile bilfjerige). SReu

bie £>erren SR. ©ggaç, 3ürici); 21- ei er, ©olo»
tf)urn; 3- fpuber, SBeinfelben; @. ©uggilberg, Söerti.

— durd) bie neuen Statuten ift weiterhin ermöglictjt,
baff bie fchroeijerifche Unfatlfaffe in Sujern einen Söer»

treter in ben $entraloorftanb roäfylen f'ann.

$n einer mannen Sdnfpradje an bie Söerfammlung
oerbanfte ber neu geroäljlte Sßräfibent, §etr @. ©ctjaffer,
Söurgborf, feine SIBafjl utib oerfprad), bie $ntereffen bei
Söerbatibe! mit aller ©itergie oertreten ju raotlen. ^}n
ben roeitern SBerfjanbtungen mürben all SRed)nunglprü»
funglfeîtionen geroäf)lt bie ©eftionen Qnterlafen unb
Sieftal. $n 2Inbetrad)t ber oorjügltd)en Seiftungen in
ber ©djreinerabteilung ber Sef)rroetfflatten in Söern, fo»
wie aud) auf ©runb ber betrfcfjenben ©elbentroertung,
befchlofj bie Söerfammlung, ben jäfjrlic^en Beitrag au
bie Seljrmerfftätten non 1500 auf 2500 gr. ju ert)öt;en.

2lt! fpaupttraftanbum folgte allbann bal SReferat
ooii £)erra SRationalrat ©d)inner, ©t. ©allen, über
bal im ©ntrourf oorliegenbe ßonfurrenjreglement. 0«
Haren, temperamentoollen Slßorten fptacf) ber SReferent
über biefe neue Drbnung. ©inftimmig befcf)lo^ bie Söer»

fammlung Einnahme bei SReglementel.
2ll§ meitere draftanben lagen oerfctjiebene Anträge

ber ©eftionen oor. ©in ©efud) ber ©eftion Söafel, ba»

l)ingef)enb, aul ber ßentralfaffe bie Slbgabe oon billigem
©etb ju ermöglichen, rourbe abgelehnt, ©in Söorfdjlag
ber ©eftion 3üricf)fee betreffenb SBerlängerung ber Sehr»
jeit für Seljrlinge auf 3V« bil 4 3af)re rourbe im Sßrinjip
unterftütjt, jeboch jum nähern ©tubium beut neuen Söor»

ftanb überroiefen. Sütel) ber Eintrag ber ©eftion ©t. ©allen
jroecfl Schaffung einer zentralen Söerechnunglftede, im
©iitne bei angenommenen Konfurrenjreglementel, mirb
jur nähern Ünterfuchung bem neugemählten Söorftanb
überlaffen. d.a! Verlangen ber ©eftion daoanne! unb
Umgebung, baff alle offiziellen SRitteitungen unb Sorre»
fpoubenjen auch i" franjöftfd)er ©prache abgefaßt merben,
mürbe bahin beantmortet, bafj man befcÇlo^, biefer $orbe=
rung fo meit all möglich entgegenjufotnmen. — Stil
nächfter Söerfammtunglort fanb, non ben beiben oorlie=
genben Slnmelbungen, Sugano unb ©hur, Sugatto ben

Söorjttg.
Unter draftanbum dioerfel ergriffen oerfchiebene

Aberren bal SBort. £>err 3emp oon Sujern referierte
aulfüljtlich über bal Söerhältnil bei ©djroeijer. ©d)reiuer=
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B. BeckPieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-./!dresse :

PAPPBBOB PUSTBHÜM.;I
empfiehlt seine Fabrikate Im 8335

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Daokpapiara roh and Imprägniert, In nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolinaum. Falabaupappen.
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meifter» unb 9Röbelfabrifanten=SBerbanbel jur Unfall»
oerfidjerung in Sujern. dabei bemerfte er, baff bie

fpoljbearbeititiiglbranche in bejug auf bie Unfälle mit
bleibenben SRad)teilen ju ben gefährlichften berufen ge»

hört. drotjbem roerbe el ber Unfadoerftd)erung niög»
ticl) fein, eine Aperabfetjung ber Prämien cornermen ju
föniten. immerhin maetjt er barauf aufmerffam, baff
bie oerlangten @d)ut)oorrtchtungen aulnalgnltol atige»
bracht merben müffen. — ßurj oor 1 Uhr mittagl mürbe
bie impofante ©eneraloerfamntlung gefdjtoffen. Sßunft

l Ul)r fammelten fich bie delegierten unb ihre Singe»

hörigen jum 53anfett in ben ©älen ber Çotell jitm
„Sföeiffen Kreuj" unb ^otel „^»irfcEjen", roo für gebiegetie

Unterhaltung geforgt mar. ©ine fdjöne SRunbfahrt auf
bent Srienjerfee befrfjlofj ben dag.

die 9Re£)rjat)l ber deilnehmer ber dagung machte

am SURontag eine f^ahrt auf bal Qungfraujoch- — SRit
danfbarfeit merben alle, bie ber 34. ©eneraloerfamm»
lung biefcl Sßerbanbe! beimohuten, ber juoorfommenben,
freuitblicfjen ©eftion Qnterlafen gebenfen.

flJtan fdjreibt beut ,,©t. ©aller dagblatt": der llr»
fprunglbejeidjttung ber ©rjeugniffe mirb heute, im ©cgen=

fah jur SBorfriegljeit, oon feiten ber fdjroeijerifdjen fßro»
buftion gro^e Sebeutung beigelegt, die ©rofjjaljl fcïjmei»

jerifdjer Sßrobuftionlunternehmungen, bie burd) S|3ubti»

jität unb anbere SReflamemittel ihren Slöarenabfat3 ju
oergröfjem fudien, betonen ben fchmeijerifdjen Urfprung
iljrer auf ben SRarft gebrachten ©rjeugniffe in auffälliger
äßeife.

diefel Söorgehen fnüpft an beftimmte datfadjen an.
Stnberfeitl hat fein ©rfolg gemiffe SBoranlfetjungen jur
Söebingung. die Äonfurtenjierung burd) gabrifate, bie

burd) aufbringlidje SReftame ober burd) oon äujjern Sßer»

hättniffen bebingte ^reilgeftattung fid) geltenb madjen,
bebroht hrat« ^ie fchroeijerifche Cuatitätlinbuftrie unb
bal fchroeijerifche ©eroerbe. Slngeftchtl foldjer ©efähr»
bung fieht fich &te fchroeijerifche Sfjrobuftion oeranla^t,
tttoralifche gaftoren in bén ^onfurrenjfampf hineinju»
jiehen, um mit ihrer Çilfe fid) jum billigen Stecht ju
oerhelfen, dem fStnroeil auf bie fchroeijerifche fperfunft
ber ©rjeugniffe roohnt Söerbefraft iitne, iubem er an
bie SRotroenbigfeit ber Slnerfennung oollroertiger inläti--
bifcher ^robufte erinnert uttb gleichzeitig einen Sipped
an bal roirtfchaftliclje ©olibaritätlgefü()l in fid) fcf)liofjt.
©I ift hier ein Äßerbemittet gegeben, bal aul ber ©e=

ftaltung ber heutigen SJßirtfc()aftloerhältniffe folgerichtig
heraulroächft. die Betonung bei fcl)ioeijerifcf;en Ur»
fprungl bebeutet aber auch eine Quatitätlgarantie uttb
bie glei^jeitige Unterftreictjung ber 3ecfmäfjigfeit unb
äßirtfchaftlidjt'eit gualitatio hadjftehenber ©rjeugniffe.
damit auferlegt fid) ber ©djtoeijer SBrobujent bie mora=
lifche Pflicht, feinem ftidfehroeigenben Sßerfprecl)en ^anbel
unb 5vonfum gegenüber in to g a1er Slßeife geregt ju roerben.

die SGBirffamfeit folcher roirtfchaftlicher 3Bcrbetätig=
feit befteht nur unter geroiffen SBebingnngett. ©od fie
nicht ein untaugliche! URittet fein, fo ift bei ben ßreifen,
an bie fie fich roenbet, 3'tgängtid)feit unb Söerftänbni!
für eine berartige 9lnnäheruttg erforbertief). die 2Ren»
talität ber betteffenben SÖJirtfdhaftlfreife muh darauf ein»

geftetlt fein, diefe ©inftedung heifjt: nationalroirtfchaft»
lidjel Söerftänbni!. ^fnt Sßertrauen auf bie Sogatität
6er,Sprobujentenfreife müffen Apartbel unb Äonfum bereit
fein, §anb jur Unterftühung ber ^ßrobuftion ju bieten,
©rft ba! adgemeine Söerftänbni! für bie in ber SöoKl»

roirtfehaft eng ineinanbergreifenben 3«tereffen ber oer»
fchiebenen ©rrcerblgruppen fann ber Sfirobuftion bie

Jllnstr. schwetz. Haudw -Zeitung („Meisterblatt") Sir. 1?

wurden von der Versammlung genehmigt. Die ordent-
liche Wahl des Verbandspräsidenten, sowie des Zentral-
Vorstandes zeitigte folgendes Resultat: An Stelle des
zurücktretenden Präsidenten, Herrn Oscar Stoller,
Bern, wurde neu gewählt Herr E. S chaff er, Burg-
dorf; als Vertreter im Zentralvorstand die Herren F.
Kunzmann, St. Gallen; G. Zemp, Luzern; H. Held,
Chur; H. Siegrist, Winterthur (alle bisherige). Neu
die Herren R. Gygax, Zürich; A. Nyffeler, Solo-
thurn; I. Hub er, Weinfelden; E. Guggisberg, Bern.
— Durch die neuen Statuten ist weiterhin ermöglicht,
daß die schweizerische Unfalltasse in Luzern einen Ver-
treter in den Zentralvorstand wählen kann.

In einer warmen Ansprache an die Versammlung
verdankte der neu gewählte Präsident, Herr E. Schaffer,
Burgdorf, seine Wahl und versprach, die Interessen des
Verbandes mit aller Energie vertreten zu wollen. In
den weitern Verhandlungen wurden als Rechnungsprü-
fungssektionen gewählt die Sektionen Jnterlaken und
Liestal. In Anbetracht der vorzüglichen Leistungen in
der Schreinerabteilung der Lehrwerkstätten in Bern, so-
wie auch auf Grund der herrschenden Geldentwertung,
beschloß die Versammlung, den jährlichen Beitrag an
die Lehrwerkstätten von 1500 auf 2590 Fr. zu erhöhen.

Als Haupttraktandum folgte alsdann das Referat
von Herrn Nationalrat Schirm er, St. Gallen, über
das im Entwurf vorliegende Konkurrenzreglement. In
klaren, temperamentvollen Worten sprach der Referent
über diese neue Ordnung. Einstimmig beschloß die Ver-
sammlung Annahme des Reglementes.

Als weitere Traktanden lagen verschiedene Anträge
der Sektionen vor. Ein Gesuch der Sektion Basel, da-

hingehend, aus der Zentralkasse die Abgabe von billigem
Geld zu ermöglichen, wurde abgelehnt. Ein Vorschlag
der Sektion Zürichsee betreffend Verlängerung der Lehr-
zeit für Lehrlinge auf 3'/- bis 4 Jahre wurde im Prinzip
unterstützt, jedoch zum nähern Studium dem neuen Vor-
stand überwiesen. Auch der Antrag der Sektion St. Gallen
zwecks Schaffung einer zentralen Berechnungsstelle, im
Sinne des angenommenen Konkurrenzreglementes, wird
zur nähern Untersuchung dem neugewählten Vorstand
überlassen. Das Verlangen der Sektion Tavannes und
Umgebung, daß alle offiziellen Mitteilungen und Korre-
spondenzen auch in französischer Sprache abgefaßt werden,
wurde dahin beantwortet, daß man beschloß, dieser Förde-
rung so weit als möglich entgegenzukommen. — Als
nächster Versammlungsort fand, von den beiden vorlie-
genden Anmeldungen, Lugano und Chur, Lugano den

Vorzug.
Unter Traktandum Diverses ergriffen verschiedene

Herren das Wort. Herr Zemp von Luzern referierte
ausführlich über das Verhältnis des Schweizer. Schreiner-
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meister- und Möbelfabrikanten-Verbandes zur Unfall-
Versicherung in Luzern. Dabei bemerkte er, daß die

Holzbearbeitungsbranche in bezug auf die Unfälle mit
bleibenden Nachteilen zu den gefährlichsten Berufen ge-

hört. Trotzdem werde es der Unfallversicherung mög-
lich sein, eine Herabsetzung der Prämien vornehmen zu
können. Immerhin macht er darauf aufmerksam, daß
die verlangten Schutzvorrichtungen ausnahmslos ange-
bracht werden müssen. — Kurz vor 1 Uhr mittags wurde
die imposante Generalversammlung geschlossen. Punkt
1 Uhr sammelten sich die Delegierten und ihre Ange-
hörigen zum Bankett in den Sälen der Hotels zu»,
„Weißen Kreuz" und Hotel „Hirschen", wo für gediegene

Unterhaltung gesorgt war. Eine schöne Rundfahrt anf
dem Brienzersee beschloß den Tag.

Die Mehrzahl der Teilnehmer der Tagung machte

am Montag eine Fahrt auf das Jungfraujoch. — Mit
Dankbarkeit werden alle, die der 34. Generalversamm-
lung dieses Verbandes beiwohnten, der zuvorkommenden,
freundlichen Sektion Jnterlaken gedenken.

Schweizerfabrikat.
Man schreibt dem „St. Galler Tagblatt" : Der Ur-

sprungsbezeichnung der Erzeugnisse wird heute, im Gegen-
satz zur Vorkriegszeit, von feiten der schweizerischen Pro-
duktion große Bedeutung beigelegt. Die Großzahl schwei-

zerischer Produktionsunternehmungen, die durch Publi-
zität und andere Reklamemittel ihren Warenabsatz zu
vergrößern suchen, betonen den schweizerischen Ursprung
ihrer auf den Markt gebrachten Erzeugnisse in auffälliger
Weise.

Dieses Vorgehen knüpft an bestimmte Tatsachen an.
Anderseits hat sein Erfolg gewisse Voraussetzungen zur
Bedingung. Die Konkurrenzierung durch Fabrikate, die

durch aufdringliche Reklame oder durch von äußern Ver-
Hältnissen bedingte Preisgestaltung sich geltend machen,
bedroht heute die schweizerische Qualitätsindustrie und
das schweizerische Gewerbe. Angesichts solcher Gefähr-
dung sieht sich die schweizerische Produktion veranlaßt,
moralische Faktoren in dèn Konkurrenzkampf hineinzu-
ziehen, um mit ihrer Hilfe sich zum billigen Recht zu
verhelfen. Dem Hinweis auf die schweizerische Herkunft
der Erzeugnisse wohnt Werbekraft inne, indem er an
die Notwendigkeit der Anerkennung vollwertiger inlän-
discher Produkte erinnert und gleichzeitig einen Appell
an das wirtschaftliche Solidaritätsgefühl in sich schließt.
Es ist hier ein Werbemittel gegeben, das aus der Ge-
staltung der heutigen Wirtschaftsverhältnisfe folgerichtig
herauswächst. Die Betonung des schweizerischen Ur-
sprungs bedeutet aber auch eine Qualitätsgarantie und
die gleichzeitige Unterstreichung der Zweckmäßigkeit und
Wirtschaftlichkeit qualitativ hochstehender Erzeugnisse.
Damit auferlegt sich der Schweizer Produzent die mora-
lische Pflicht, seinem stillschweigenden Versprechen Handel
und Konsum gegenüber in loyaler Weise gerecht zu werden.

Die Wirksamkeit solcher wirtschaftlicher Werbetätig-
keit besteht nur unter gewissen Bedingungen. Soll sie
nicht ein untaugliches Mittel sein, so ist bei den Kreisen,
an die sie sich wendet. Zugänglichkeit und Verständnis
für eine derartige Annäherung erforderlich. Die Men-
talität der betreffenden Wirtschaftskreise muß darauf ein-
gestellt sein. Diese Einstellung heißt: Nationalwirtschaft-
liches Verständnis. Im Vertrauen auf die Loyalität
der.Produzentenkreise müssen Handel und Konsum bereit
sein, Hand zur Unterstützung der Produktion zu bieten.
Erst das allgemeine Verständnis für die in der Volks-
wirtschaft eng ineinandergreifenden Interessen der ver-
schiedenen Erwerbsgruppen kann der Produktion die
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atibern SBirtfchaftëgruppen gut folibarifd)en $itfeleiftung
in ifjrem ©riftenjfampf geroinnen helfen. Set national'
wirtftfjaftlicfje ©emeinfrijaftëfinn, auSgeljenb oon ber @r=

Eenntniâ ber gegenseitigen Sntereffenoerfnüpfung alter
WBirtfcljaftSgruppen be§ Saitbeë, macht erft bie gegett=
fettige Unterftö^ung ber uetfrfjiebenen âBirtfrfjaftêgruppen
beim einzelnen gur Setbftoerfiänblid)feit. @ë Ijanbelt
bann auch jeber in ber Itbergeugung, im gegebenen 3eit=
punît bie nämlidje Uulerftütjung oon feiten anberer
©nippen gu erfahren, auf bie lotjale Senfweife rennen
barf.

Sie Wngehörigen ber fd)toeijerifcf)en probuftiott, bie
mit beftimmten, materiellen pwedabfichten auf ben fcf)tüoi-
gertfdjen Urfprung ihrer ©rgeugniffe hinweifen, bauen
ftillfdpoeigenb auf eine Sätigfeit auf, bie ba§ Berftänb»
ni§ für bie SBerbeargumente gef^affen hat. Siefe Wr=

beit, an bie heute mit ber größten Selbftoerftänblichfeit
angeftüipft roirb, ift burdjgefüfjrt unb mirb roeiter fpfte=
matifcf) oerfolgt burcl) ben Sd)meiget'Woche=Berbanb.
fteftguhatten ift eine§, beffen fiel) beftiinmte Greife nicht
beroußt finb ober ba§ fie nid)t eingesehen mögen: ber
materielle Stufen, ben bie offenficl)tlid)e Betonung ber
Sd)roeigerqualität bem 2Barenl;erfteller heute meßt als
früher einbringt, ift mittelbarer ©tfolg ber mettjobifcljen
WufftärungSarbeit beë Sd)roeigerrood)e=Berbanbe§. Sie
anljattenbe ergiel)erifcf)e Beeinfluffung biefer Qnftitution
auf bie oerfctjiebenen Kreife ber fctjioeijerifcfyen 33olf§=

roirtfdjaft toädf)ft fiel) heute frfjott gum millfommenen,
unmittelbaren Vorteil ber Wngehörigen ber oerfcf)iebenen
©troetbSgritppen ber fcfjtoeijerifcfjen Bolfëgemeinfd)aft
au§. Sie immer mehr gunehutenbe ©emofmheit ber Be*
tonung ber fchroeigerifchen fjerfunft ber ©rgeugniffe be»

beutet eine erfreuliche, unbewußte Wnerfennutrg ber SÜBirt=

famfcit ber Sätigfeit beë Sd)weigerwod)e*Berbanbe§.

Uerbandsweseti.
Sagung ber Kaminfeger in Waran. Witt 7. unb

8. Wuguft t'ünftig oerfantmeln fid) bie Seiegier ten
bes> Sd)weigerifd)en Kaminfegermeifter Ber *

banb'eë gur ©rtebigung ber Qal^reögefcfjäfte in Waran,
©leid),zeitig foil bamit eine Heinere fjachauë Stellung
oerbunben werben, befteljenb in SBert'geugen, dürften»
waren, Kaminmifchetn, Seitern, Berufëfteibern,
Ofen* unb Kaminbau in 9Jtobell :c. @ë erge(;t
(permit an bie Probugenten, welche genannte Wrtifel .gur
Verfügung ftellen wollen, bie ©inlabuttg, folcfje an
Saminfegermeifter ©ottfrieb Steiner ober ©.
SB a f; tu e r in War au §vt fettben nebft Preisangaben.
Bei yticljtoerfauf werben fämtlicfje Wrtifel am 10. Wuguft
retour gefanbt.

flusstellHHgswese«.
©ewcrbeauèftcflung in Wrtl). Bom 21. Wuguft

bi§ 5. September finbet in Wrtl) in ben beiben
©d)u(l)äufern bie erfte totale f)anbmerf= unb ©ewerbe*
auëftetlung ftatt. 70 WuSfteller füllen bie Wäunie mit
ben probufien it)rer Wrbeit unb eS wirb bie WuSfteflung
ein reichhaltiges Bilb rührigen ©ewerbefleifjeë ber ©e=
meinbe geigen. Wm gweiten WuSftellungSfonntag ift fan*
tonaler ©ewerbetag in Wrtl). SETÎit ber WuSftellung ift
eine Berlofung oon WuSfteEungSgegenftänben oerbunben.

UmcMedeiet.
f ©lafcrnteiftcr Soljnnn Steuer in tBeWjeim ftarb

atn 13. $uli in feinem 72. Wltersja()re.
Wn alle. SBetricbSmljnôer. (£>anbwerfer, ffabrifanten,

Unternehmer, fetbftänbige Kaufleute.) Sie eibgettöffifd)e

3entralfte(le für WrbeitSnadjroeiS macht normals barauf
aufnterffam, baß alle S3etriebSinf)aber oerpflidjtet finb,
nach Wrt. 37 beS Bunbeëratëbefchtuffeë betreffenb Wr»

beitëlofenunterftittsung oom 29. Dftober 1919 alle
offenen Stellen in ihren betrieben bei ber ju=
ftänbigen fantonaten 3 entralftelle für WrbeitS»
nac^weiS unoerjiiglid) anjumelben unb biefe 9Mbung
wödjentlid) ju wiebeipoleu ober ftreidjen ju laffen,
wenn bie Stelle befei)t ift. Siefe Wnmelbung ift not=

wenbig, weit baoon ber Wbbau ber WrbeitSlofenfür=
forge unb bie Begutachtung oon ©efucfjen um @in=

reife in Stellen abhängt. $ür gmoiberhanblungen be=

flehen Strafbeftimmungen.
©infiiljrung ber Plcifterprüfung. Ser fcljweijerifche

©ewerbeoerbanb hat oor ^ahveSfrift bie ©inführung ber
Wieifterprüfungen mit Obligatorium für alle BerufSoer»
bänbe befçhloffen. Sie Oberleitung ber Prüfungen unb
bie Berleihung ber 9Jteifterbiptome ift ber Sireftion
übertragen, währenb ihre Organifatiou unb Seitung in
ber 9teget ben BerufSoerbätiben ber SReifter obliegt.
3eber bem fd)weijerifcf)en ©ewerbeoerbanb angefdhloffene
gentralifierte BetufSoerbanb hat unter ber Rührung unb
ÜRitwirfung beS BerbanbeS SDieifterprüfungen ju oeran=
flatten unb git biefem 3'fecfe ein ben allgemeinen Bor=
fd)riften entfpredjenbeS Prüfungsreglement auf,aufteilen
unb ber Sireftion jur ©enehmigung 511 unterbreiten.

Schnicijer Hluftermcffc. (Wiitteilung beg WerbanbeS
Basier Snbuftrieller.) Ilm gur Weu Örganifation ber
Schweiger SDhiftermeffe unb gum projezierten Bau
eineg ftänbigen 9ReffegebäubeS Stellung gu
nehmen, hatte ber Berbanb Baêler Snbuftrieller auf
SJiittwod) ben 7. S»li eine aujjerurbentli.i)e ©enerat»
berfammtung einberufen. Wach gewalteter SiSfuffion,
in beten Berlauf and) gewiffe Bebcnfen gum WuSbrucf

gebracht würben finb, tourbe einftimmig folgenbe We

folution gefaxt: „3n ber ©rfenntnis, ba| bie gegen»
wattigen finangieflen Berl)ältniffe oermehrte Schwierig»
feiten itn Gcrwerbâleben gur gape haben muffen, gu
beten Ueberwinbung bie Schweiger Sütuftermeffe fel)t
wefentlich beitragen wirb, erachtet eS ber Berbanb
Basier Snbuftrieller als abfolut notwenbig, baff in ber

Organifatiou ber ÜUhiftermeffc fein Unterbruch erfolgt.
W3enn bie großen SRittet aufgebracht werben follen,
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andern Wirtschaftsgruppen zur solidarischen Hilfeleistung
in ihrem Existenzkampf gewinnen helfen. Der national-
wirtschaftliche Gemeinschaftssinn, ausgehend von der Er-
kenntnis der gegenseitigen Jnteressenverknüpfung aller
Wirtschaftsgruppen des Landes, macht erst die gegen-
festige Unterstützung der verschiedenen Wirtschaftsgruppen
beim einzelnen zur Selbstverständlichkeit. Es handelt
dann auch jeder in der Überzeugung, im gegebenen Zeit-
Punkt die nämliche Unterstützung von feiten anderer
Gruppen zu erfahren, auf die loyale Denkweise rechnen
darf.

Die Angehörigen der schweizerischen Produktion, die
mit bestimmten, materiellen Zweckabsichten auf den schwei-
zerischen Ursprung ihrer Erzeugnisse hinweisen, bauen
stillschweigend auf eine Tätigkeit auf, die das Verständ-
nis für die Werbeargumente geschaffen hat. Diese Ar-
beit, an die heute mit der größten Selbstverständlichkeit
angeknüpft wird, ist durchgeführt und wird weiter syste-

malisch verfolgt durch den Schweizer-woche-Verband.
Festzuhalten ist eines, dessen sich bestimmte Kreise nicht
bewußt sind oder das sie nicht eingestehen mögen: der
materielle Nutzen, den die offensichtliche Betonung der
Schweizerqualität dem Warenhersteller heute mehr als
früher einbringt, ist mittelbarer Erfolg der methodischen
Aufklärungsarbeit des Schweizerwoche-Verbandes. Die
anhaltende erzieherische Beeinflussung dieser Institution
auf die verschiedenen Kreise der schweizerischen Volks-
wirtschaft wächst sich heute schon zum willkommenen,
unmittelbaren Vorteil der Angehörigen der verschiedenen
Erwerbsgruppen der schweizerischen Volksgemeinschaft
aus. Die immer mehr zunehmende Gewohnheit der Be-
tonung der schweizerischen Herkunft der Erzeugnisse be-

deutet eine erfreuliche, unbewußte Anerkennung der Wirk-
samkeit der Tätigkeit des Schweizerwoche-Verbandes.

llervanOwtteii.
Tagung der Aaminfeger in Aaran. Am 7. und

8. August künftig versammeln sich die Delegierten
des Schweizerischen Kaminfegermeister-Ver-
band'es zur Erledigung der Jahresgeschäfte in Aarau.
Gleichzeitig soll damit eine kleinere Fachausstellung
verbunden werden, bestehend in Werkzeugen, Bürsten-
waren, Kaminwischern, Leitern, Berufskleidern,
Ofen- und Kaminbau in Modell zc. Es ergeht
hiermit an die Produzenten, welche genannte Artikel Lur
Verfügung stellen wollen, die Einladung, solche an
Kaminfegermeister Gottfried Steiner oder G.
Waßmer in Aarau zu senden nebst Preisangaben.
Bei Nichtverkauf werden sämtliche Artikel am 10. August
retour gesandt.

H«î!leIIung!«eîe>.
GeWerbeausstellung in Arth. Vom 21. August

bis 5. September findet in Arth in den beiden
Schulhäusern die erste lokale Handwerk- und Gewerbe-
ausstellung statt. 7V Aussteller füllen die Räume mit
den Produkten ihrer Arbeit und es wird die Ausstellung
ein reichhaltiges Bild rührigen Gewerbefleißes der Ge-
meinde zeigen. Am zweiten Ausstellungssonntag ist kan-
tonaler Gewerbetag in Arth. Mit der Ausstellung ist
eine Verlosung von Ausstellungsgegenständen verbunden.

vtkttdiêà».
-j- Glasermeister Johann Diener in Veltheim starb

am 18. Juli in seinem 72. Altersjahre.
An alle Betriebsinhaber. (Handwerker, Fabrikanten,

Unternehmer, selbständige Kaufleute.) Die eidgenössische

Zentralstelle für Arbeitsnachweis macht nochmals darauf
aufmerksam, daß alle Betriebsinhaber verpflichtet sind,
nach Art. 37 des Bundesratsbeschlusses betreffend Ar-
beitslosenunterstützung vom 29. Oktober 1919 alle
offenen Stellen in ihren Betrieben bei der zu-
ständigen kantonalen Zentralstelle für Arbeits-
Nachweis unverzüglich anzumelden und diese Meldung
wöchentlich zu wiederholen oder streichen zu lassen,
wenn die Stelle besetzt ist. Diese Anmeldung ist not-
wendig, weil davon der Abbau der Arbeitslosenfür-
sorge und die Begutachtung von Gesuchen um Ein-
reise in Stellen abhängt. Für Zuwiderhandlungen be-

stehen Strafbestimmungen.
Einführung der Meisterprüfung. Der schweizerische

Gewerbeverband hat vor Jahresfrist die Einführung der
Meisterprüfungen mit Obligatorium für alle Berufsver-
bände beschlossen. Die Oberleitung der Prüfungen und
die Verleihung der Meisterdiplome ist der Direktion
übertragen, während ihre Organisation und Leitung in
der Regel den Berufsverbänden der Meister obliegt.
Jeder dem schweizerischen Gewerbeverband angeschlossene

zentralisierte Berufsverband hat unter der Führung und
Mitwirkung des Verbandes Meisterprüfungen zu veran-
stalten und zu diesem Zwecke ein den allgemeinen Vor-
schriften entsprechendes Prüfungsreglement aufzustellen
und der Direktion zur Genehmigung zu unterbreiten.

Schweizer Mustermesse. (Mitteilung des Verbandes
Basler Industrieller.) Um zur Neu Organisation der
Schweizer Mustermesse und zum projektierten Bau
eines ständigen Messegebäudes Stellung zu
nehmen, hatte der Verband Basler Industrieller auf
Mittwoch den 7. Juli eine außerordentliche General-
Versammlung einberufen. Nach gemalteter Diskussion,
in deren Verlauf auch gewisse Bedenken zum Ausdruck
gebracht worden sind, wurde einstimmig folgende Re-
solution gefaßt: „In der Erkenntnis, daß die gegen-
wältigen finanziellen Verhältnisse vermehrte Schwierig-
keiten im Erwerbsleben zur FNg? haben müssen, zu
deren Ueberwindung die Schweizer Mustermesse sehr

wesentlich beitragen wird, erachtet es der Verband
Basler Industrieller als absolut notwendig, daß in der

Organisation der Mustermesse kein Unterbruch erfolgt.
Wenn die großen Mittel aufgebracht werden sollen,
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